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Deutschland.
Karlsruhe, 18. Juli. Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr. 33 enthält Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Ministerien . 1) Bekanntmachung
oes großh . Justizministeriums : Die Modifikation der Lehen
der sreiherrlichenFamiliev. Neuenstein betreffend . 2) Be¬
kanntmachungen des großh . Ministeriums des Innern :
s) Den Stand der allgemeinen Schullehrer-Wittwen - und
Waisenkasse für das Jahr 1864 betreffend , b) Die Aus¬
stellung von Schuldverschreibungen auf den Inhaber durch
die Stadtgemeinde Mosbach betreffend , v) Die Ausgabe von
Schuldverschreibungen auf den Inhaber durch die badische
Gesellschaft für Zuckerfabrikation betreffend , ä) Die philo¬
logischen Seminare der Universitäten Heidelberg und Frei¬
burg betreffend.

D Stuttgart , 17 . Juli . Bei der Berathung des Er¬
trags der Forstverwaltung hat seiner Zeit derAbg . Cavallo
den Antrag gestellt : Die Kammer wolle an die Regierung
die Bitte richten, die Holzgärten aufzuheben , und wie früher
alles Nutzholz, so auch alles Brennholz in den Waldungen
selbst zur Versteigerung zu bringen. Die Kammer war mit
einer Mehrheit von nur einigen Stimmen diesem Antrag bei¬
getreten , die Kammer der Standesherren aber hatte den Bei¬
tritt zu dieser Bitte einstimmig abgelehnt . In der hiesigen
Lokalpresse hatte sich sogleich ein großerSturm der Entrüstung
gegen diesen Kammerbeschluß erhoben , und das Vertrauen
zur Regierung ausgesprochen, daß sie demselben keine Folge
geben werde. Dieser Beschluß war ganz besonders als gegen
Stuttgart und dessen Bewohner gerichtet betrachtet worden ,
und es stimmte daher die hiesige Lokalpresse ohne Unterschei¬
dung ihrer sonstigen politischen Parteifarbe darin überein,
denselben zu verdammen , da sie die Ansicht aussprach, daß
durch Aufhebung der Holzgärten die ohnedies ungeheuer ge¬
steigerten Holzpreise noch mehr in die Höhe geschraubt wür¬
den , indem alsdann der Holzvcrkauf ganz in die Hand der
Händler gegeben und dem unbemittelterenBewohner Stutt¬
garts die Möglichkeit benommen würde, Holz in kleineren
Quantitäten zu verhältnißmäßig annehmbaren Preisen zu
kaufen. Namentlich hatten sich Beamte, Bürger und Arbei¬
ter gegen diesen Beschluß mit aller Entschiedenheit ausgespro¬
chen. Heute stellte nun derselbe Abgeordnete Cavallo (Fa¬
brikant in Wildbad und Abgeordneter für den Oberamts -Be-
zirk Neuenbürg) die Anfrage an den Finanzdepartements-
Chef, Staatsrath v. Renner, ob die Regierung geneigt sei,
dem betreffenden Beschluß der Kammer Folge zu geben .
Staatsrath v. Renner gab nur eine ausweichende Antwort .
In Betreff der Holzgärten sagte er gar nichts , und in Betreff
des Verkaufs im Walde versprach er vorerst Versuche im
Kleinen zu machen. Cavallo war mit dieser Antwort
nicht ganz zufrieden.

In Folge des von der Kammer gefaßten Beschlusses , die
Branntwein-Steuer im Allgemeinen zwar fallen zu lassen, sie
aber für das zum Brennen bestimmte Malz in derselben
Größe wie für das Braumalz beizubehalten , mußten die Art.
2 bis 8 des Branntwein -Steuergesetzes hiernach abgeändert
werden , was heute geschah . Die Uebergangssteuer von
Branntwein wurde demgemäß von der Regierung auf 4 fl.
vom württemb. Eimer bei 50 " Tralles festgesetzt ; die Kom¬
mission beantragte jedoch in ihrer Mehrheit nur 3 fl . gutzu-
heißen, eine Minderheit der Kommission war jedoch mit dem

! Regierungsvorschlag einverstanden . Diese letztere Ansicht
siegte in der Kammer mit 56 gegen 17 Stimmen , und jo
bleibt die Uebergangssteuer auf 4 fl . im Einverständniß mit
der Regierung festgesetzt . — In der Endabstimmung wurde
der ganze Gesetzentwurf mit 69 gegen 4 Stimmen ange¬
nommen .

Die Regierungsexigenz von 50,000 fl. aus der Restverwal¬
tung als außerord. Staatsbeitrag für die Restauration des
Münsters in Ulm fand in der Kammer nur einen einzigen
Gegner , den Abg . Groß , der nur die Hälfte verwilligen
wollte. Sonst stimmte die ganze Kammer für die Exigenz ,
unter der Bedingung, daß die Staatsverwaltung und die
Stiftungsbehörde zu Ulm über einen angemessenen Restaura¬
tionsplan sich verständigen .

Darmstadt, 16. Juli . (Frkf . Bl.) Der Großherzog
hat gestern bestimmt, daß die Strafprozeßordnung am
1 . Oktober l . I . in Kraft trete. Die Sitze der neu kreirten
Bezirks -Strafgerichte werden in der Provinz Starkenburg ,
Darmstadt und Michelstadt , in Oberhessen Gießen , Alsfeld
und Ortenberg sein .

Koburg, 15. Juli. (N .C .) Der hiesige Spezial -Landtag
hat vorgestern und gestern über die neue Preßgesetz - Vor -
lage der Regierung berathen. Es wurde zwar einstimmig
beschlossen , auf die Einzelberathung des Entwurfs einzugehen ;
über Einzelheiten bestehen aber noch wesentliche Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen Regierung und Landtag, namentlich
bezüglich der für den verantwortlichen Redakteur beanspruch¬
ten Eigenschaften und bezüglich der exceptionellen Strafbe¬
stimmungen . Während die Landtags-Kommission diese letz¬
ter» ganz gestrichen haben will , hält die Regierung daran
allerdings in wesentlich milderer Form und in beschränktem
Maß, fest . Bezüglich der Qualifikation des Redakteurs sind
Regierung und Landtag so weit einig, daß derselbe volljährig,
dispositionsfähig und nicht wegen eines der allgemeinen An¬
nahme zufolge als an sich entehrend zu betrachtenden Verge¬
hens oder Verbrechens der staatsbürgerlichen und Ehrenrechte
verlustig sein soll. Die Regierung will , daß der Redakteur
außerdem Staatsbürger der Herzogthümer Koburg und Go¬
tha sein soll , wogegen der Landtag den Kommissionsantrag
angenommen hat , der nur verlangt, daß der Redakteur
Staatsangehöriger der vereinigten Herzogthümer Koburg
und Gotha sein, d . h . seiner ; bleibenden Wohnsitz in einem der
beiden Herzogthümer haben soll. Das Zustandekommendes
neuen Preßgesetzes ist hiernach noch sehr zweifelhaft .

Leipzig, 15. Juli . Die „Leipz . Abendpost" bringt fol¬
gende Mitthrilung :

Hr . Staatsminister v. Beust traf gestern Abend von Dresden hier
ein und stieg im Hotel „zur Stadt Rom " ab. Derselbe konserirte so¬
dann mehrfach mit dem seit einigen Tagen hier anwesenden königl.
bayrischen Staatsminister v . d. Pfordt en . Ohne einer Indiskre¬
tion uns schuldig zu machen , glauben wir mittheilen zu können, daß
der Gegenstand der Verhandlungen beider Staatsmänner ein engerer
Anschluß der Mittelstaaten sowohl unter sich , als an Oesterreich ge¬
wesen ist, um mit vereinten Kräften den Uebergriffen Preußens ener¬
gischer als bisher entgegentreten zu können. So viel wir hören, gab
sich in allen Hauptpunkten eine völlige Uebercinstimmung der Auf¬
fassung kund.

Hamburg , 17. Juli. (Fr. I .) Laut einer offiziösen
Berliner Korrespondenz des „ Alton. Merk." und der „ Hamb.

Börsenhalle" wird die preußische Regierung in der Angelegen¬
heit der Entfernung des Herzogs Friedrich , falls
Oesterreichs Entschließung noch länger verzögert werden oder
entgegengesetzten Sinnes ausfallen sollte , mit den ihr unbe¬
dingt erforderlich erscheinenden Maßregeln selbständig Vor¬
gehen, zu welchen sie sich auch ohne vorgängige Genehmigung
des Mitbesitzers befugt erachtet , da dieser Schritt zur Er¬
haltung des gemeinsamen Besitzes unabweislich geboten er¬
scheine .

Elmshorn, 14. Juli. Das „Woch . -Bl. für Uetersen"
enthält folgende Erklärung :

Die Unterzeichneten wahlberechtigten Bürger Uetersens schließen sich
in allen Stücken den Erklärungen der Wähler in den Städten Wilster
und Crempe, sowie im Flecken Elmshorn an , durch welche unser seit-
heriger Sländeabgeordneter Hr . Dieck in Elmshorn aufgefordert wird,
sein Amt niederzulegen, weil in Folge seines Uebertritts zu den so-
genanten Nationalen seine p.olitischeu Anschauungen sich in den schroff,
sten Gegensatz zu denen des Landes gesetzt haben. Uetersen , 1 . Juli .
( Folgen die Unterschriften.)

Schleswig , 12. Juli . Hr. v . Halbhuberhat gesternan dem Frühstück der Lollfußer Schützenbrüder Theil genom¬
men , wozu auch Hr. v . Zedlitz geladen , aber nicht erschienenwar . In einem Trinkspruch auf die Stadt Schleswig drückte
der österreichische Hr . Kommissär seine Freude darüber aus,an dieser heitern Tafelrunde Schleswiger Bürger und Ein¬
wohner Theil zu nehmen , und zu sehen , wie man treu hier
festhalte an altherkömmlichen Gebräuchen . Er wolle von
Herzen wünschen , daß es dieser guten Stadt und ihren Be¬
wohnern immer gut ergehen und eine glückliche Zukunft der
Stadt Schleswig beschützen sein möge. Mit einem nicht en¬
den wollenden donnernden Hoch wurde später , als Hr . v. Halb¬
huber das Schützenzelt verlassen hatte , des Herzogs Frie¬
drich VHI. gedacht. Auch zwei preußische Offiziere waren der
Einladung zum Frühstück gefolgt , und blieben bis zum Auf¬
bruch der Schützen .

Schleswig , 12. Juli . Aus Kopenhagen wird der
„Kreuzzeitung " gemeldet: Mehrereaufder Insel Alsenbelegen ?
ehemalige Herzog! . Augustenburgische Güter sind hier in der
neuesten Zeit öffentlich zum Verkauf angetragen worden. Es
haben in Folge dessen mehrere schleswig -holsteinische Gutsbe¬
sitzer und Hamburgische Kaufleute über die Verkanssbedin -
gungen Erkundigungen eingezvgen.

Schleswig , 14. Juli. (Hamb . Nchr .) Die von dem
„Altonaer Merkur" gebrachte Nachricht , daß in der Lan¬
desregierung eine große Mißstimmung herrsche, da eigent¬
lich gar nicht regiert werde , ist vollständig aus der Luft ge¬
griffen . Eher könnte man klagen, daß zu viel regiert wird,wie die fast täglich erscheinendenVerordnungsblätterbeweisen .Das Verhältniß zwischen den beiden Zivilkommissären
scheint in der letzten Zeit ein besseres geworden zu sein. We¬
nigstens fanden in diesen Tagen mehrstündige mündliche Kon¬
ferenzen zwischen ihnen statt . Gestern fuhren beide Kom¬
missäre mit dem Prinzen Hohenlohe in demselben Wagen zur
Begrüßung des Kronprinzen von Preußen nach Klosterkrug ;
Hr. v . Zedlitz begleitete den Kronprinzen dem Vernehmen
rrach bis Föhr. Am letzten Sonntag waren beide Zivillom -
missärc und der Prinz von Hohenlohe beim Herzog Karl von
Glücksburg auf Louisenlund zum Familiendiner geladen .

Apenrade, 13. Juli . Man schreibt der Berliner „Nat .
' kk . Dir Thäligkcit du Geukraiposta «ts i« London .

Der unlängst veröffentlichte , musterhaft eingerichtete, übliche Jahres¬
bericht des Generalpostmeisters,*) für 1864 , bietet wieder eine Fülle
merkwürdiger Zahlen und Thatfachen ; woraus hier Einiges .

*) lieber das Generalpostamt oder die königl. großbritan . Oberpost¬
direktion in London, bemerkt ein Aufsatz in der Zeitschrift „ Garten¬
laube* 1864 , Nr. 30, welchem die gegenwärtige Mittheilung für viele
Leser als Ergänzung dienen mag , u. A . : „ Der Chef des gesammten
englischen Postwesens ist nominell der Generalpostmeister, kvstwuster
General (gegenwärtig Lord Stanley of Alderley) ,- — als solcher immer
zugleich Mitglied des Staatsministeriums , — faktisch aber ist es der sog.
Generalpostamtssekretär, Ssoretui ^ to tde kost OlLee , der mit zwei
Assistenzskkretären die eigentliche Verwaltung des weitverzweigten Insti¬
tuts leitet. Er steht an der Spitz« eines zahlreichen Beamtenpersonals ,das im Jahr 1862 von 40 Oberbeamten, 11,302 Postmeistern , 7 Schiffs¬
postmeistern, 22 Postmeistern in den Kolonien , 73 Agenten in frem¬
den Staaten , 12,138 (rothröckigen) Briefträgern , und 168 Mann
Schutzwehr, zusammen von dem stattlichen Heere von 25,380 Beam¬
ten gebildet wurde. " — „Kein anderer Staat der Welt besitzt »ine so
große Anzahl von Postämtern wie England , wo im Durchschnitt eines
auf je 2500 Köpfe zu rechnen ist ; außerdem existiren noch über 15,000
Briefsammelkästen, davon 4000 als Briefsäulen I -kttei ^ iuurs —
weit in die Augen fallende, etwa vier Fuß hohe Eisensäulm , welche
in den großen Städten des Landes, ja , um der Bevölkerung in ihrem
Verkehr mit der Post jede mögliche Erleichterung zu gewähren , so¬
gar aus dem Lande an Kreuzwegen aufgepflanzt , einen Kasten zur
Aufnahme von Briefm enthalten." — „In London bestehen — selbst¬
verständlich — außer dem Generalpostamt als dem Mittelpunkt der
gesammten Postverwaltung des Königreichs und seiner Kolonien ,
noch eine Anzahl größerer Distriktspostämter ncbm vielen kleinen
ünterexpeditionen und unzähligen Briefkästen und Briefannahmestcl -
len , zu welchen letzteren mit Rücksicht auf die Bequemlichkeit des Pub¬
likum» in der Regel Spezerei- oder ähnliche viel in Anspruch genom¬mene Kaufläden gewählt sind . Jener Distriktspostämter gibt eS zehn,denn der Londoner Postrayon , der — St . Martin 's -le-Grand ( das
auf der Stätte eines ehemaligenKlosters seiner Collegiatkirchej errichteteund im Jahr 1829 vollendete , GeneralpostamtSgebäude, in der AlderS-

Jm Jahr 1839, dem letzten mit seinen durch das Rowland -Hill 'sche
EinPenny -Taxsystem so erfolgreich verdrängten , hohen und lästigen
Portosätzen , war die Zahl der durch das Generalpostamt gelaufenen
Briefe 70,000,000 ; betrug aber bereits im Jahr 1844 240,000,000 ;
stieg im Jahr 1853 auf 410,000,000 ; 1864 auf 560,000,000 ; und
wird 700,000,000 im 1865er Jahr sicherlich erreichen. In London al¬
lein belief sich die Zahl der im Jahr 1863 ausgegebenen Briefe auf
160,000,000 , also mehr als das Doppelte des 1839er Jahres . Es gibt
jetzt in London 1100 Annahmestellenund Briessäulen , und über 16,000
im ganzen Lande ; wonach also im Jahr Eines in 's Andere gerechnet
je 40,000 Briese in jme Empfangsstätten eingelegt werden. Da es
in Großbritannien und Irland 5,300,000 bewohnte Häuser gibt , so
kommen durchschnittlich auf ein Haus ungefähr 120 Briefe ; erwägt
man dabei , wie verhältnißmäßig wenige Briefe die unteren Klassen
empfangen, so läßt sich ermessen , wie viele die Handelshäuser erhalten
mögen. Im Jahr werden jetzt bedeutend über 100,000 neue Häuser
gebaut ; in welchem Umfang schon danach, abgesehen von der gesteigerten
Gewohnheit des Briefschreibens, der postalische Verkehr fernerhin sich
ansdehnen wird, kann man sich denken . Es sind jetzt, auf einem ge¬
gebenen Flächenraum, doppelt so viele Annahmestellen und Briessäulen
vorhanden , als im Jahr 1854 ; eine Vermehrung von Erleichterungen ,
die gewiß auch eine Zunahme im Bricfschrcibenzur Folge haben wird .
Zehntausend kleine Dörfer und Weiler, welche im Jahr 1854 die Briefe
«n den nächsten Poststellen hatten abholen lassen oder auch einen Por¬
tozuschlag hattm bezahlen müssen , erhalten sie jetzt frei , d . h . ohne

ßate-Straße , Cheapfide ) als Centrum genommen — ein Areal von etwa
dritthalb deutschen Meilen umkreist , ist in zehn einzelne Postdistrikte
gethcilt, deren verschiedene Richtungen nach Osten, Westen u . s. w . vom
Centralpunkt so häufig (und für Ausländer oft so räthselhaft ) mit
ihren Anfangsbuchstaben Lfrrst Ost) Ofentrsi ), IVfsst ) 6 ,K (ortlr )6 . rc., auf Londoner Adressen , Wohnungsbezeichnungen u . s. w . er¬
scheinen. " —

! Portozuschlag , in 's Haus geliefert. Im Jahr 1864 gab es nur zwei
Orte , die drei Mal tLglich die Post von London erhielten ; jetzt sind
es deren sechzig. Die Posten sind so beschleunigt worden, daß ein voller
Tag in der „ umgehenden Post "

zwischen London am einen und zwischen
Aberdeen (Schottland ) und Dublin (Irland ) am andern Ende erspart
ist . In London war die Hauptbriefausgabe Morgens bis zum Jahr
1854 erst mit 10 Uhr beendigt, ist aber jetzt schon mit 9 Uhr vorbei ;
nämlich innerhalb der sog. . Stadtgrenzen, " worin nun Jslington ,
Pentonville , Newington , Butts , Kensington, Vaurhall , Camden - Town
und Kentish -Town auch inbegriffen sind , die alle im Jahr 1854 noch
davon ausgeschlossen waren.

Die Einrichtung der Geldanweisungen ist von unermeßlichem
öffentlichem Vortheil . Diese Anstalt war erst nur zur Erleichterung
der Verschickung kleiner Summen durch unbemittelte Leute ein geführt ;
ist aber nach und nach fast zu einer Bank für die gewerbtreibenden
Klassen überhaupt herangewachsen . Die Gewißheit und Sicherheit die¬
ser Geldanweisungen ist eine sehr große , denn von hunderttausend gehl
nur Eine in der Auszahlung an den rechten Empfänger sehl . Dir
mit der Besorgung einer solchen Anweisung verknüpfte Umständlichkeit
oder Mühe will bequemen oder nur an sich denkenden Personen nicht
recht behagen ; kann aber, gegen die mannichfachen Vortheile gehalten ,
nicht in Betracht kommen . Im Jahr 1854 bestanden 1900 Geldan -
weisungS -Bureaur , im Jahr 1863 über 3000 ; in elfterem Jahr wur¬
den solcher Anweisungen zum Belauf von 10,500,000 Pfund Ster¬
ling , im letzteren von 16,500,000 Pfd . St . ausgestellt. Der durch¬
schnittliche Betrag jeder Geldanweisung ist nicht viel über 2 Pfd . St .

(Fortsetzung folgt .)

— Wie die „ Gazz. di Milano " meldet , hat der Gemeinderath von
Catania an sämmtliche italienische Gemeinden einen Ausruf ge¬
sandt , worin ganz Italien aufgefvrdert wird , die Kosten des Trans¬
ports der sterblichen Ueberreste Vincent B « II ini 'S von Paris nach fer¬
ner Geburtsstadl Catania zu tragen und ihm rin Denkmal zu errichten.



Ztg ." : Wie die „ Apenraber Nachr . " mittheilen , ist dem
Vorstand des hiesigenBürgervereins durch ein Schreiben
des Bürgermeisters angezeigt worden , daß die Versammlungen
des Vereins untersagt seien , weil nach der Aussage von 5
preußischen Soldaten bei der Geburtstags -Feier des Herzogs
im Vereinslokal im Chor gesungen worden sein soll :
„ Schleswig -Holstein stammverwandt , jagt die Preußen aus
dem Land . " Als Kläger nennt man den hiesigen Stadtkom¬
mandanten , Major v. Cranach . Nach Angabe des genanntenBlattes , versichern sämmtliche Vereinsmitglieder , die im Lokal
anwesend gewesen sind , daß sie von dem fraglichen Gesang
nichts gehört haben . Die im dänischen Interesse geschriebene
„ Freia "

bringt über diesen Vorfall noch folgenden Bericht :
In Rudebeck'S Hotel , wo der Bürgerverein sowohl als auch die

Turner ihre Zusammenkünfte halten , war Abends große Versammlung ,
von den geöffneten Fenstern aus erklangen die ultra -schleSwig -helstei -
nischen Lieder und Toaste über die ganze Nachbarschaft und bis zu der
nicht sehr entfernten preußischen Hauptwache . Es wird erzählt , daß
preußische Patrouillen , die am Hotel vorüberzogen , mit beleidigenden
Rufen begrüßt wurden ; in der Nacht erreichte das Geräusch eine solche
Höhe , daß der wachhabende Offizier sich veranlaßt sah , sich an den
Stadtkommandanten , Major v. Cranach , zu wenden , der sich selbst
von den Zügellosigkeiten im Hotel überzeugte und darauf den An¬
wesenden befahl , den Saal zu verlassen .

Wie das genannte Blatt hinzufügt , hätten die preußischen
Soldaten am nächsten Tag Befehl erhalten , in Zukunft nicht
ohne Seitengewehr auszugehen . Die letzten Nummern der
„ Apenr . Nachr ." sind wegen Aeußerungen über diesen Vorfall
mit Beschlag belegt worden .

Aus NordfchleSwig , 13 . Juli . (Nat . - Ztg .) Aus
Mögeltvndern ( der frühern dänischen Enklave ) wird
der „ Nordsl . Tid ." berichtet , daß zwei Mitglieder des Kirch¬
spiels -Vorstandes nach Schleswig gereist sind , um bei der
obersten Zivilbehörde wegen vorgefallener österreichischer Mi¬
litärexzesse Beschwerde zu führen . Demselben Blatt zufolge
ist der Jahrestag der Schlacht bei Fridericia nicht nur in dem
Grenzorle Kolbing , sondern auch in Hadersleben und auf
Christ iansdal von einigen dänisch Gesinnten durch das
Aufhissen der Dannebrogsflagge verherrlicht worden , worauf
bereits Verurtheilung in Geldstrafe erfolgt ist .

Berlin , 16. Juli . Es wird hier erzählt , das Verhalten
oes Hrn . v. Zedlitz in den Herzogthümern fände nicht die' vollkommene Zustimmung der Negierung , und es seien dem¬
selben neuerdings von dem Ministerpräsidenten wichtige und
ganz spezielle Instruktionen ertheilt worden , deren Inhalt je¬
doch noch nicht bekannt ist . — Der diesseitige Gesandte am
russischen Hof , Graf Redern , hat sich bereits aufseinen
Posten nach St . Petersburg von hier zurückbegeben . — Am
13. d. M . hat Johann Jacoby die über ihn verhängte
sechsmonatliche Freiheitsstrafe im Gefängnißlokal des KönigS -
berger Stadtgerichts angetrcten . — Der Gymnasiallehrer
Ignaz Küppers in Bonn , der bereits im vorigen Jahr in hö¬
herem Auftrag die bedeutendsten Turnanstalten Mittel¬
deutschlands zu besuchen hatte , ist , der „Köln . Ztg . " zufolge ,vom Unterrichtsministerium angewiesen worden , von jetzt ab
bis zum Eintritt der Herbstferien die Gymnasien , Realschulen
und Schullehrer -Seminarien der Rheinprovinz zu besuchen ,und von dem Stand und Betrieb des Turnwesens an densel¬
ben Kenntniß zu nehmen .

Berlin , 17 . Juli . Wie die „Volks-Ztg." schreibt, soll die
Zusammenkunft desKönigs mit dem Kaiser von Oester¬
reich neueren Nachrichten zufolge bereits in Salzburg erfolgen .
In Gastein wird der Besuch des Großherzogs von Oldenburg
erwartet . Der Geh . Kabinetsrath Jllaire verweilt noch am
Bodensee in der Schweiz , will aber in etwa drei Wochen zum
König gehen und ihn dann nach Baden begleiten . — Die
Kommission zur Berathung der Arbeiterfrage wird in
der zweiten Hälfte dieses Monats hier zusammentreten und
ihre Sitzungen im Herrenhause halten ; zu der Kommission
gehören nahe an vierzig Personen .

Der General -Postdirektor Philipsborn hat eine Reise
nach St . Petersburg angetreten . Derselbe wird , wie
die „ Voss . Ztg . " berichtet , sich mit der russischen Regierung
über die Prinzipien besprechen , welche in Zukunft für den
Po st verkehr zwischen Preußen und Rußland gelten sollen .
Es soll sich dabei um wesentliche Erleichterungen handeln ,
welche sowohl für den internationalen Brief -, als auch für den
Pakettransport zur Geltung kommen sollen . Später soll eine
Konferenz zwischen preußischen und russischen Postbeamten
stattfinden , welche aus Grund der vereinbarten Prinzipien
einen Vertrag zu berathen und zu entwerfen haben werden .
Es wird darauf hingewirkt werden , daß das Briefporto nicht
höher bemessen werde , als dies bei dem Briefporto mit Frank¬
reich der Fall ist . Die Postpakete haben bei einer Sen¬
dung nach Rußland ein so starkes Porto zu zahlen , daß dadurch
der Paketverkehr dorthin sehr beschränkt wird . Die Ueber -
gabe der beiderseitigen Poststücke an der Grenze soll so gere¬
gelt werden , daß sie Erleichterungen gegen das bisherige
Verfahren gewährt . Auch in Bezug auf das beiderseitige
Telegraphenwescn sollen Verabredungen getroffen , und
dahin gewirkt werden , daß möglicher Weise die preußi¬
schen Tarifsätze auch die Basis für die Tarifsätze des
Telegraphenverkehrs zwischen Preußen und Rußland wer¬
den . Die Vereinbarungen , welche mit Rußland getroffen
werden , kommen auch den Staaten des deutsch -österreichischen
PvstvereinS zu Gute , und Preußen unterhandelt gewisser¬
maßen im Namen desselben . Die Verhandlungen uiit Ruß¬
land wegen Erleichterung des Postverkehrs sind von hier an¬
geregt worden , und ist die Regierung von St . Petersburg bei
der dort allgemein jetzt herrschenden Richtung , den Verkehr
von seinen Fesseln zu befreien , sehr bereitwillig auf den dies¬
seitigen Vorschlag eiugegangen . Man glaubt , daß der Gene -
ral -Postdirektor Philippsborn noch vor Ablauf dieses Monats
hieher zurückkehren wird .

Wie « , 14. Juli . Das Gesetz vom 15. Juni wegen Zu¬
lassung von Ausländern zur Erlangung des Marken¬
schutzes in Oesterreich ist erschienen . Hiernach haben die

ausländischen Gewerbtreibenden , um des Schutzes ihrer
Marken und Bezeichnungen theilhaftig zu werden , diese bei
einer österreichischen Handels - und Gewerbekammer registri -
ren zu lassen und die sonstigen Bedingungen des Gesetzes
vom 7 . Dez . 1858 zu beobachten . — Der Ausschuß der hie¬
sigen Handelskammer befürwortet die Beschickung des
deutschen Handelstages in Frankfurt , indem er von dem
Grundsatz ausgeht : „ daß alle Beziehungen , welche die Ver¬
bindung und den Zusammenhang Oesterreichs mit Deutsch¬
land fördern können , mit Ernst gepflegt und entwickelt wer¬
den müssen ; daß die Richtung der ganzen österreichischen
Politik beharrlich diesem Ziel zustrebt , und daß namentlichdas Gebiet der materiellen Interessen es ist , auf welchem wir
die Ausgleichung der bestehenden Verschiedenheiten und die
Schaffung gemeinsamer Institutionen als beste Grundlageder künftigen politischen Einheit verfolgen , und daß von die¬
sem Gesichtspunkt aus auch die Anstrengungen Oesterreichs
aufzufassen sind , die Anhaltspunkte für eine künftige deutsch -
österreichische Zolleinigung auch in dem jüngst abgeschlossenen
Zoll - und Handelsvertrag zwischen Oesterreich und den Zoll¬vereins -Staaten festzuhalten ." Die Wahl der nach Frank¬
furt zu entsendenden Abgeordneten ist wegen der „ Wichtigkeitdes Gegenstandes " bis zur nächsten Sitzung vertagt worden .

Wie «, 16 . Juli . Dian schreibt der „Mg . Ztg." : „Es
ist eine Thatsache , die ich verbürgen zu können glaube , daß
GrafMensdorff in einer Unterredung mit dem preußischen
Gesandten die Worte gebraucht : es werde , wenn Preußen die
bisher eingeschlagenen Wege nicht verlassen sollte , Oesterreich
nichts Anderes übrig bleiben , als — dann natürlich mit Auf -
gebung der Vorbehalte , die es sich bis jetzt als deutsche Bun¬
desmacht aufgelegt , die Lösung der Herzogthümerfrage als
europäische Großmacht und auf dem internationalen
Weg in Angriff zu nehmen . ES war dies , wenn ich nichtirre , diejenige Unterredung , welche der Abreise des Frhrn .
v. Werther nach Karlsbad unmittelbar vorherging , und es
dürfte eben nicht ganz unwahrscheinlich sein , daß die späteren
Kongreßgerüchte vorzugsweise deßhalb wieder in die Luft stei¬
gen mußten , um die „ internationalen " Neigungen der öster¬
reichischen Politik zurückzuschrecken , wobei man freilich nur
vergessen hat , daß allerdings die internationale Behandlung
einer Einzelsrage den allgemeinen Kongreß gebären kann ,aber noch nicht der allgemeine Kongreß ist . Wir erinnern
uns wenigstens nicht , daß beispielsweise die Londoner Konfe¬
renz einen solchen Kongreß auch nur näher gerückt , geschweige
denn zuwege gebracht hätte .

Die österreichische Regierung hat dem Vernehmen nach die
betreffenden Zollvereins -Staaten , d . h. Preußen , Bayern
und Sachsen , eingeladen , am 1 . Aug . diejenigen Verhandlun¬
gen durch Kommissäre zu beschicken, welche nach Art . 23 des
mit dem Zollverein abgeschlossenen Vertrags zur Verein¬
barung der erforderlichen Vollzugsvorschriften , und
zwar inhaltlich des einschlagenden Schlußprotokolls , in Wien
eröffnet werden sollen . Oesterreichischer Seils ist bereits der
Ministerialrath Peter aus dem Finanzministerium mit zwei
ihm beigegebenen anderen Ministerialbeamten zur Führung
dieser Verhandlungen bezeichnet . "

Wie «, 16. Juli . (Nürnb . Korr .) Das neueKabinet
soll vollständig gebildet sein und alle Mitglieder desselben
sollen sich über das zu beobachtende Programm geeinigt haben .
Jedoch lauten die Angaben über die Personen und über den
Inhalt des von ihnen vereinbarten Programms noch sehr
widersprechend . Daß , wie heute Gerüchte behaupten « ollen ,
Hr . v . Plener das Finanzministerium behalten werde , ist schon
deßhalb nicht glaubwürdig , da die Politik dieses Staatsmannes
mit jener der Belcredi -Majlath in keinerlei Weise überein¬
stimmt . Der Kaiser wird morgen früh aus Ischl hier erwar¬
tet , und man glaubt , daß schon Dienstag die „ Wien . Ztg ." die
neue Ministerlifte bringen werde . Was das vom neuen
Ministerium zu befolgende System betrifft , so sind darüber
Angaben im Umlauf , welche für die Anhänger der Februar -
Verfassung nichts weniger als erfreulich lauten . Das Pro¬
gramm Majlath 's , welches die Grundlage des zu beobachtenden
Systems bilden soll , wird als eine vollständige Restitution des
Oktober -Diplom bezeichnet . Ungarn sollhiemit eine umfassende
Autonomie gesichert werden und mit Ausnahme der Finanzen
und des Krieges eine eigene , ganz unabhängige Verwaltung
erhalten , übrigens daselbst Alles in das Jahr 1847 zurückge¬
führt werden . In den deutsch -slavischen Provinzen würden
nur die Landtage mit etwas erweiterten Vollmachten respek -
tirt , der Reichsrath aber , wenn nicht ganz beseitigt und durch
einen , die gemeinschaftlichen Angelegenheiten der Gesammt -
monarchie behandelnden Senat ersetzt , doch radikal umgemo¬delt werden . Man ist begierig , ob sich diese , heute sehr ver¬
breitet gewesene Version bewahrheiten werde . Mit den neuen
Ministern soll auch die Ernennung mehrerer höheren Beam¬
ten Ungarns erfolgen . Man nennt den Grafen Apponyi als
luäox Lunae und Hrn . v. Sennyei als Tavernikus . Die
Ernennung eines neuen Statthalters soll unterbleiben , da
diese Würde mit der des künftigen Palatins , wie in früherer
Zeit , vereinigt werden wird . Eine der ersten Handlungen
des neuen Ministeriums soll eine allgemeine Amnestie für
Preßvergehen sein.

— Eine Reihe Wiener Korrespondenzen in verschiedenen
auswärtigen Blättern gibt zu verstehen , daß man in Wien im
Hinblick auf die sich immer mehr steigernde Spannung mit
Preußen sich täglich mehr mit dem Gedanken einer Versöh¬
nung mit Italien unter französischer Vermittlung ver¬
traut mache , um für gewisse Eventualitäten nach dieser Seite
gesichert zu sein .

LZesterreichische Monarchie .
Pesth , 14. Juli. (Pesth . Lloyd .) In dem Bureau der

Pesth - Losonczer Eisenbahn - Gesellschaft in Pesth
hat gestern Vormittag eine Besprechung der stimmfähigen
Aktionäre stattgefunden , welche von dem präsidirenden Gra¬
fen Joseph Forgach mit einer Schilderung der Umstände er¬
öffnet wurde , die zur Zahlungseinstellung der Gesellschaft ge¬
führt haben . Um aus den einzig durch den Sturz des Hau¬

ses I . G . Schüller u . Comp , verursachten Verlegenheiten einen
Ausweg zu finden , biete sich kein anderes Mittel , als durch
eine glänzende Deputation an den Kaiser die Bitte zu richten ,
daß für das Baukapital der Gesellschaft , oder doch wenigstens
für die Prioritäten eineZinsengarantie von 5 Proz . bewilligt
werden möge , was die augenblickliche Aufhebung des Kon¬
kursverfahrens ermöglichen würde . Diese Deputation könne
nur von einer außerordentlichen Generalversammlung ge¬
wählt werden , und es handle sich nun darum , die Erlaubniß
zur Abhaltung dieser Versammlung zu erwirken ; die anwe¬
senden Aktionäre mögen daher ihre Ansichten über de» für
diese Generalversammlung zu bestimmenden Termin ausspre¬
chen . — In Erwägung , daß es nothwendig sei, schleunig
zu handeln , andererseits aber die Zusammenstellung de«
Status der Gesellschaft Zeit erfordere , beschlossen die versam¬
melten Aktionäre an den hohen Statthaltereirath die Bitte zu
richten , daß die Abhaltung der in Rede stehenden außerordent¬
lichen Generalversammlung für den 29 . Juli gestattet wer¬
den möge .

Italien .
Florenz , 13 . Juli . Man schreibt der „Köln . Ztg." :

Der Papst will noch vor Ablauf des Vertrags vom 15 . Sept .
ein ökumenisches Konzil nach Rom einberufen , zu dem sämmt¬
liche Bischöfe der . katholischen Christenheit eingeladen werden
sollen ; auf diesem Konzilium soll von dem geistlichen Ober¬
hirten des Katholizismus über das Verhältniß des Papft -
thums zu Italien auch endgiltig entschieden werden . Die
Sache scheint ernst zu sein , und es heißt , daß wirklich auf eine
solche Versammlung hingearbeitet werde . — Der König
wird Anfangs der nächsten Woche hier erwartet ; er wird
dann wieder nach Piemont zurückkehren , um alle vierzehn
Tage hier zu erscheinen . — Beim Grafen Pepoli ist in
dessen neuer Wohnung auf der Piazza Santa Maria Nuov »
ein Einbruch geschehen und wurde der genannte Staatsmann
arg bestohlen . — Von den sieben Münzen , welche Italien
besaß , unterdrückte die Regierung vier ( darunter auch die von
Florenz ) , und verpachtete die drei andern ( die von Mailand ,Turin und Neapel ) an die Nationalbank .

Turi « , 13. Juli . ( Sch . M .) Obgleich es bei Viktor
Emanuel keines Druckes bedarf , die Unterhandlungen
mit Rom möglichst bald wieder anzuknüpfen , so wirs in
Paris doch nichts versäumt , den König von Italien auf die¬
sem Wege zu halten . General Cucchiari , welcher dieser
Tage von Paris zurückgekehrt ist , soll in dieser Beziehung
dringende Rathschläge und entschiedene Wünsche mitgebracht
haben , von deren Unabweisbarkeit auch die italienischen Mi¬
nister überzeugt sind . Man hat deßwegen auch schon Schritte
bei dem Grafen Linati gethan , um ihn mit der dritten römi¬
schen Mission zu betrauen , da Vegezzi trotz des herzlichen Ab¬
schieds , der ihm vom Papst zu Theil wurde , dennoch keine Lust
mehr verspüren soll , mit dem Kardinal - Staatssekretär Anto -
nelli wieder in diplomatische Berührung zu kommen , und auch
Masstmo d'

Azeglio diese Ehre abgelehnt hat .
Turin , 13 . Juli . (A. Z .) Dem Municipum von Flo¬

renz konnte es bis jetzt noch immer nicht gelingen , die Ver¬
handlungen mit der Nationalbank wegen eines Anlehens von
50 Mill . Fr . zu Ende zu führen , und heute hieß es , daß die¬
selben abgebrochen und mit einigen Mailänder Häusern aus¬
genommen worden seien . Da die Florentiner Stadtbehörde
verschiedene vorzügliche Offerte besitzt , so will sie allerdings
nicht zu rasch in die Forderungen des Bankoirektors Bombrini
einzehen . — Die Regierung ist auf acht verschiedenen Punk¬
ten des Landes wieder in offenem Kampf mit Bischöfen
wegen Inspektion der Seminarien , und der Unterrichts¬
minister Natoli , der ohnehin den mit Rom eingeleiteten
Verhandlungen sehr abhold gewesen ist , ließ sich weder
während des Lqufs derselben , noch nach deren Scheitern
davon abhalten , mit aller Strenge gegen die Seminarien
einzuschreiten . Der Bischof von Rieti mußte z. B . durch
Gendarmen aus dem betreffenden Seminar ausgewiesen
werden , da er nur der Gewalt nachgeben wollte . — Der
Deputirte Pisanelli hat den ihm angebotenen Posten
eines Staatsraths ausgeschlagen , weil er der Theilnahme an
der freien parlamentarischen Bewegung nicht entsagen will .— Bis zum 7 . d . M . , d . h . dem Abgang des letzten italieni¬
schen Dampfboots aus Alexandria , waren 27,000 Per¬
sonen , worunter 12,000 Griechen , von dort geflohen . Am
29 . Juni war die Angst so groß , daß Kaufleute ihre Läden
geradezu im Stich ließen , um zu flüchten .

Frankreich .
L Parts , 17 . Juli . Der „ Wend -Moniteur " meldet ,

daß der kaiserl . Prinz , welcher dieser Tage ein wenig un¬
wohl war , fast ganz wieder hergestellt sei . Der Prinz ist ,wie man sagt , an den Wasserblattern erkrankt , eine Folge
der außerordentlichen Hitze . — Wie man bemerkte , hat Hr .
Jules Simon den letzten Sitzungen des Gcsetzgeb . Körpers
nicht beigewohnt ; derselbe ist in London „ wo er — wie die
„ Patrie " meldet — sehr oft bei den Prinzen der Familie
Orleans speist " . — Demselben Blatt zufolge wäre es sehr
wahrscheinlich , daß der Prinz von Wales mit dem eng¬
lischen Geschwader nach Frankreich kommen werde , nachdem
die Wahlen in England im Sinne der Allianz mit Frankreich
ausgefallen seien .

Ich erhalte heute einen Brief aus Alexandrien , 9 . Juli ,
welcher einige Nachrichten über die Cholera gibt . Drei Tage
lang wüthete die Epidemie in den Werkplätzen des Suez -
Kanals , und nur mit größter Mühe gelang es , die levanti -
nische und Marseiller Arbeiterbevölkerung von allgemeinem
Ausreißen abzuhalten . Die Verheerungen der Seuche in
Alexandria waren groß , noch größer aber die Furcht . Mehr
als 25,000 Europäer , Griechen , Italiener , Franzosen rc . ver¬
ließen die Stadt ; die Banken sind geschloffen , die Geschäfte
haben aufgehört . Aber was noch schlimmer ist , die Zufuhrvon Lebensmitteln hat theilweise aufgehört und droht — wenn
die Epidemie nicht bald verschwindet — ganz aufzuhören . Ein
Pfund Fleisch wird bereits mit 2 Fr . 50 C . bezahlt .

*
Paris , 17 . Juli . Der „ Moniteur "

veröffentlicht heule



den Text des zwischen Frankreich und Hessen - Darmst adt

abgeschlossenen Vertrages über gegenseitigen Schutz des lite¬

rarischen und artistischen Eigenthums . — Man schreibt dem

PayS " aus Alexandria in Egypten , daß die Cholera

fortwährend im Abnehmen begriffen ist und binnen einigen
Lagen ganz verschwunden sein wird . ( Vergl . Z Paris .)
Die „ France " will wissen , daß außer den drei Kandidaten

für du Deputation im Gesetzgeb . Körper für den ^ Wahl¬
bezirk des Aisne - DepartementS , nämlich außer den
LZ Waddinaton , Mitglied des Instituts und Generalrath
Ms DepÄements , Tillencourt , früherer Volksvertreter in

vcr Constituante , und LevSque , Advokat m Paris , mich Hr -
Odilon - Barrotals Kandidat auftritt . Der „ France
aekn ungünstige Nachrichten aus Haiti zu Der General
Arard Hatte in den letzten Tagen mehrere Niederlagen er-
tirten und die Empörung gewann Boden . — Das Paketboot
ver Allgemeinen Transatlantischen Kompagnie , „ Florida

"
, ist

gestern von St . Nazaire nach den Antillen , Cuba und
Meriko mit 479 Hivil - und Militärreisenden und 500 Ton¬
nen Maaren abgegangen . — Börse flau . Rente 67 .40 ,
Cred . mob . 717 .50 , ital . Anl . 64 .80 .

Belgien .
Brüssel , 13 . Juli . (Nat .-Atg .) Die Regierung hat bei

der heute fortgesetzten Berathung des Gesetzes über die Wahl -
mißbräuche eine Schlappe erlitten . Bekanntlich wurden
die verschiedenen Amendements bis jetzt durch die Vorfrage
beseitigt , nachdem ein Mitglied der ministeriellen Partei ver¬
gebens versucht hatte , alle auf eine Wahlreorganisation zie¬
lende Vorschläge von vorn herein in Bausch und Bogen un¬
schädlich zu machen . Hr . Orts hatte nun einen solchen An¬
trag eingebracht , dahin gehend , daß künftig Niemand zum
ersten Mal auf die Wahllisten gebracht werden könne , ohne
vorher den » Beweis geliefert zu haben , daß er lesen und
schreiben könne . Hier nun unterlagen die Anhänger der Re¬
gierung , indem die Vorfrage mit 48 gegen 36 Stimmen ver¬
worfen wurde . Der Antrag des Hrn . Orts selbst ist freilich
damit noch nicht angenommen , da wohl verschiedene Depu -
tirte , welche sich jetzt gegen die Vorfrage erklärten , später
gegen den eigentlichen Antrag auftreten werden . Die sonst
ziemlich ruhige Berathung wurde durch einen stürmischen
Zwischenfall gestört . Auf die Behauptung eines Mitgliedes
der Linken , der Antrag des Hrn . Orts stehe im Widerspruch
mit der Verfassung , erwiederte Hr . Coomans , verschiedene
Artikel derselben seien bereits verletzt und entstellt , und es
verlohne nicht der Mühe , zu behalten , was davon noch übrig
bliebe . Als der Redner sich aber mit einem Ordnungsruf
bedroht sah , zog er seinen Ausdruck zurück , nachdem er ver¬
gebens versucht hatte , demseben eine harmlose Auslegung zu
geben . — Heute Abend hat das jährliche Festmahl der
Abgeordneten der Majorität unter Vorsitz des Präsidenten
der Kammer , Hrn . Vandenpeereboom , stattgefunden . Die
Betheiligung war weniger zahlreich als sonst , da verschie¬
dene Deputirte die Hauptstadt bereits verlassen haben . —
Das Befinden des Königs ist noch immer sehr wenig befrie¬
digend .

Türkei .
Bukarest , 3 . Juli . Die Tributangelegenheit

zwischen Rumänien und der Pforte soll nun endlich ausge¬
glichen werden . Eine Kommission wird zu diesem Behuf in
Konstantinopel zusammentreten . Die Pforte fordert den seit
1853 , also seit 12 Jahren , rückständigen Tribut in einem Be¬
trag von zwölf mal 48,000 , daher 576,000 Dukaten . Fürst
Kusa dagegen fordert Entschädigung für das im russisch -tür¬
kischen Kriege zerstörte Eigenthum rumänischer Unterthanen
und die Herausgabe der Donauinseln . Diese auf der Donau
und zwar auf der Strecke von Galacz bis zur Mündung im
Schwarzen Meere gelegenen Inseln , von denen die zwei größten
Cetalul und St . Georg heißen , enthalten 16,000 Einwohner
und liefern dem Staat ein Jahreseinkommen von 50,000 Duk .
an Steuern und Pachtschillingen für die Fischereien und ein
weiteres Jahreseinkommen von 1000 Duk . von der Seesalz -
Erzeugung . Diese Inseln bildeten vor dem Orientkrieg einen
integrirenden Theil des russischen Reiches ; als aber Rußland
durch Art . 28 des Pariser Vertrages seine Grenze von der
Donau zurückzuziehen genöthigt war , da mußte es auch diese
Inseln aufgeben . Allerdings wurde im Pariser Vertrag sti -
pulirt , daß das in solcher Weise abgetretene Gebiet an die
Moldv -Wallachei kommen solle ; aber diese Jnselchen vergaß
man , und so kam es, daß die Pforte dieselben in Besitz nahmund bis auf den heutigen Tag noch besitzt .

'Amerika .
Neu -Bork , 1 . Juli . General Terry , der Eroberer

von Wilmington , der jetzt in Virginien kommandirt ( wo die
Neger bis in die neueste Zeit unter allen Rechtsfiktionenund Vorwänden vielfach nicht viel anders als vor dem Kriege
behandelt , bezw . mißhandlt worden sind ) , hat unterm 23 . Juni
folgenden Tagsbefehl erlassen : .

Die Staats - und Kommunalgesetze , welche Beziehung auf freie Far¬
bige haben und deren persönliche Freiheit einschrSnken , waren dazu
bestimmt , solche Individuen , während sie inmitten einer Sklaven -
bevölkerung lebten , zu kvntroliren ; sie waren im Interesse der
Sklavenbesitzer erlassen , hatten die Sicherstellung der Sklaverei zum
Zweck , und bildeten daher thatsächlich einen Theil des Sklaverei -
Koder . Jetzt ist die Sklaverei abgeschafst und nach dem Grundsatz ,daß mit der Veranlassung eine- Gesetzes das Gesetz selbst aufhört , sind
alle die vorbezeichneten Gesetze und Verordnungen obsolet gewor¬
den . Farbige werden daher fortan ganz dieselbe persönliche Freiheit
genießen wie andere Bürger und Einwohner ; sie find denselben Be¬
schränkungen und Bestrafungen für Verbrechen unterworfen wie
Weiße , aber keinen andern . Bagabundiren wird nicht geduldet .
Weder Weißen noch Schwarzen kann gestattet werden , ihren Be¬
rus und ihre Familien zu verlassen , um als Müßiggänger um -
herzuvagiren . Hingegen ist e« weder Weißm noch Schwarzen
verwehrt , sich anderswo Arbeit zu suchen , wenn sie keine Be¬
schäftigung gegen angemessenen Lohn an ihrem Wohnort erhaltenkönnen , oder in ehrlichen Geschäften von Ort zu Ort zu reisen . Bi «di« bürgerlichen Tribunale wieder eingesetzt find , muß nothwendiger

Weise die Strafrechtspflege von Militärgerichten geübt werden ; vor
solchen wird unter allen Umständen da- Zeugniß von Farbigen ange¬
nommen .

Vermischte Nachrichten .
— Darmstadt , 16 . Juli . Heute hat der Großherzog den Kriegs¬

minister Generalleutnant v . Wächter au « Anlckß vollendeter sechzig-
jähriger ehrenvoller Dienstzeit zum General der Infanterie und den
General v . Bechtold aus gleichem Anlaß zum zweiten Inhaber des
ersten Jnfanterieregimmt » ernannt . — Wie der Wiener . Presse " von
hier mitgetheilt wird , ist der großh . außerord . Gesandte und bevoll¬
mächtigte Minister am österreichischen Hofe , Frhr . Heinrich v. Gagern ,
zum Wirklichen Geheimrath mit dem Prädikat Ercellenz ernannt worden .

— Frankfurt , IS . Juni . ( Sch . M .) Zum Empfang der auf
der Reise nach Bremen befindlichen Schweizer Schützendeputa¬
tion hatte sich gestern Nachmittag eine große Menschenmenge auf dem
Main - Weser - Bahnhof eingefunden . Nach deren um S Uhr erfolgten
Eintreffen begrüßte dieselben Hr . Ravenstein Namens des Somitee ' s
de« ersten deutschen Schützenfestes , worauf ihnen in 12 silbernen Po¬
kalen ein Ehrentrunk gereicht wurde . Sodann brachten die in Frank¬
furt lebenden Schweizer , welche wie die Jugmdwehr mit ihrer Fahne
sich zum Empfang ihrer Landsleute eingefunden haben , ihren Will¬
komm . Beide Ansprachen erwiederte Präsident Ziegler aus Schaff¬
hausen Namens der Schweizer Deputation . Zur Stadt geleitet , schlos¬
sen sie sich dem großen Zuge an , welcher um 6 Uhr die Bundesfahne
des deutschen Schützenbunde - , da» amerikanische , Schweizer und Wie¬
ner Banner aus dem Kaisersaal abholte , um solche mit den hier
durchreisenden Schützen zum Bahnhof zu geleiten . Eine Deputation
begab sich in den Kaisersaal , an deren Spitze als Sprecher vr . S .
Müller stand , welcher dem Senator v . BernuS ( als SenatSdcpulirten )
den Dank der Schützen für die Aufbewahrung der Fahnen und für
den von der Stadt gestifteten Preis aussprach , worauf BernuS erwie¬
derte, wie er hoffe, daß dermaleinst die Schützen eben so begeistert wie
zum Feste, so auch zur Vertheidigung des Vaterlandes an dessen Gren¬
zen eilen werden . Tausendstimmiges Hoch begrüßte die Fahnen am
Portal des Römers , worauf sich der aus der Jugendwehr , den Tur¬
nern , dem Schützenkomitee » den hier anwesenden Amerikanern , Schwei¬
zer und deutschen Bundesschützen ( Letztere mit ihren Fahnen ) gebildete
Zug durch die Hauptstraßen der Stadt , von Jubel begleitet , in Be¬
wegung setzte . Hochrufe auf die freie Schweiz und Amerika wechselten
mit denjenigen auf Deutschland . Um 8 Uhr , unter dem Jubel von
Tausenden , fuhr der aus 17 Wagen bestehende Ertrazug ab .

- Köln , 16 . Juli . ( Fr . I .) Gestern ist dem für nächsten
Samstag und Sonntag anberaumten Abgeordnetenfest eine
neue Schwierigkeit entgegengetreten , indem unser Oberbürgermeister ,
Hr . Bachem , insofern in den bereit « bestehenden Konflikt eingriff , daß
er den Vorsitzenden des Komitee '- , Hrn . Stadtverordneten Classen -
Kappelmann , auffordern ließ , die für das Banket auf dem Gürzenich
getroffenen Einrichtungen beseitigen zu lassen . Hr . Classen cntgegnete
darauf , daß er an dem definitiv abgeschlossenen Miethvertrage fcsthalte
und es dem Oberbürgermeister überlassen müsse , für die Wegräumung
selber Sorge zu tragen , er ihn aber für allen etwa entstehenden Schaden
zivilrechtlich verantwortlich halte . Die Theilnahme für das Fest nimmt
immer größere Dimensionen an .

— Die „Rhein . Ztg .
" theilt mit , daß alle Abgeordnete , welche ihr

Erscheinen bei dem Fest zu Köln dem Komitee anzeigten , zugleicherklärt haben , wie sie unter den jetzigen Unständen , wo ein Verbot in
Aussicht gestellt sei , es für eine Ehrenpflicht hielten , an dem Fest
Theil zu nehmen . In gleichem Sinn spricht sich auch der Abg .
Becker in seiner Antwort an das Komitee aus . — Zugleich meldet
dasselbe Blatt , daß die Betheiligung an dem Fest auch von Düssel¬
dorf au - sehr lebhaft zu werden verspricht . Täglich laufen zahlreiche
Anmeldungen bei den dortigen Komiteemitgliedern ein , und wenn die
Einzcichnungen während der bevorstehenden 7 Tage in demselben Maß
aushaltcn , so sei die Möglichkeit , allein für die dortigen Theilnehmeran der Rheinfahrt bei der Düsseldorfer Dampfschifffahrts - Gesellschaftein Dampfboot miethen zu können , außer jeden Zweifel gestellt .

— Elberfeld , 17 . Juli . Die „Elberf . Ztg . " meldet , daß im
Etablissement de« Hrn . Krupp zu Essen ein bedeutender Brand
stattgesunden bat .

— Dresden , 16 . Juli . Da « »Dresden . Journ . " enthält fol¬
gende amtliche Mittheilung : „In Widerlegung eine « in einem be¬
nachbarten Staat leichtsinniger Weise ausgcstreuten Gerüchtes halte ich
mich zu der Erklärung verpflichtet , daß der Gesundheitszustandin Dresden sowohl während der vergangenen Monate ein vorzüg¬
licher w a r , als auch jetzt ein sehr günstiger genannt werden muß .
Namentlich hat sich weder von Cholera , noch von sonst irgend welcher
epidemischen Krankheit eine Spur gezeigt . Der niedrige Krankenbe¬
stand in unser « Krankenhäusern , die geringe Thätigkeit in den Apo¬
theken , endlich die in der letzten Zeit gerade auffällig niedrige Mortali -
tätSziffer , welche mehrere Wochen hintereinander die für Dresden be¬
rechnete Durchschnittszahl nicht erreichte , geben nebst den Erfah¬
rungen der Privatpraris wohl den sichersten Beleg für die Wahrheit
dieser Erklärung , und dürsten daher im Stande sein , jenes Gerücht in
die Klaffe der müßigen und dabei sehr unbedachten Erfindungen zu
verweisen . — Dresden , 12 . Juli 1865 . Der Stadtbezirksarztvr . Brückmann . "

— Wie die „ Nat .-Ztg . " aus zuverlässiger Quelle erfährt , sind auchmit Prof . Hübner in Dresden von keiner Seite irgendwelche Un¬
terhandlungen über die Uebernahme des Direktoriums der Berliner
Kunstakademie angeknüpft worden .

— Bremen , 15 . Juli , früh . ( Fr . I .) Wie mit einem Zauber¬
schlag hat sich die Stadt über Nacht in ein festliches Gewand
gekleidet. Gestern bangte uns , offen gestanden , n »ch, daß viel « Häu¬
ser ganz kahl bleiben würden . Heute sind , wenigstens in belebter «
Straßen , durch die der Festzug geht , weitaus die meisten Häuser ge¬
schmückt und geflaggt , und zwar fast ausschließlich mit riesigen schwarz -
roth -goldenen Fahnen , seltener mit dem Bremer Schlüssel . Unter glü¬
hendem Sonnenbrand , wie er hier selten herrscht , rückten um 9 Uhrdie ersten Schützen , die Oldenburger , denen sich unterwegs die benach¬barten Ortschaften angeschloffen hatten , ein . Gestern Abend kamen
einige Tyroler an . Auch die Schweizer AlpenröSlerinnen machen be¬
reit « die Feststadt unsicher . Da - Treiben in der Stadt ist außeror¬
dentlich bewegt . ES werden heute 40 Züge auf einer Eisenbahn
erwartet . Sie können sich denken, wie sich dieselbm verspäten werden .- Wir setzen unfern Brief um halb 5 Uhr fort , nachdem so eben die
Frankfurter , Schweizer , Oesterreicher , Badener , Württemberger undandere Süddeutsche , in ihrer Mitte die Bundesfahne , am „ Hotel del Europe " vorbei defilirt find , wo ihnen von bereits versammelten

Frankfurtern und Offenbachem , die sich mit anwesenden norddeutschen
Schützen verbrüdert hatten , und im Verein mit dem Gasthofbesitzer
ein Fäßlein kühlenden bayrischen Gerstensaftes kredenzt wurde , ein
Beispiel , da« Nachahmung verdient hätte , denn die Armen , die seit
Abends vorher 8 Uhr unterwegs waren , verlechzten bald in der ver¬
zehrenden Gluth des Tages . Empfang hatten sie unterwegs nur ge¬
funden in Marburg , wo die Studenten mit Fackeln erschienen waren ,
in Kassel und in Werdm , Station kurz vor Bremen . Die vielen
Züge , die im Lauf de« Tage « durch die Stadt gezogen sind , die
Thüringer , die Sachsen , die Braunschweiger , und vor Allem die Bayern ,an 300 Mann stark , mit ihrem riesigen , hochländlerischen , bloßbeini -
gen , unaufhörlich juchzenden Fahnenträger , haben die Temperatur der
öffentlichen Stimmung so erhöht , daß die Bundesfahne mit den
Frankfurtern , nachdem sie am Bahnhof mit Kanonensalven und Be¬
grüßungsrede festlich empfangen , in der Stadt bereits mit lautem
Jubel und Blumenregen begrüßt wird . Eben , wo wir dies schreiben ,
dringt wieder ferner Jubelruf an unser Ohr . ES werden die erwar¬
teten Hannoveraner oder Hamburger sein . Heute Abend ist große
Vereinigung in der neuen Börse , morgen früh festlicher Empfang der
Amerikaner , dann Festzug , erstes Banket und Abends Festvorstcllungim Theater mit dem berühmten Gast Dawison von Dresden .

— Hamburg , 17 . Juli . Nach einem Kieler Telegramm der
Hamb . Nachr . "

hat der Contreadmiral Jachmann dem für da «
Künstlerfest niedergesetzten Ausschuß die Anzeige gemacht , daß er
für die Künstlerfahrt nach Düppel ein preußisches Kriegsschiff zur Ver¬
fügung stellen werde .

— Wie der „ Deutsch . Allg . Ztg ." aus dem preußischen Osterland
mitgetheilt wird , beabsichtigen die dortigen liberalen Wahlmänner ,
welche einFestzuEhren des preußischen Abgeordne¬
tenhauses zu Halle zu veranstalten gedachten, ihren Gesinnungs¬
genossen in der Provinz Sachsen den Vorschlag zu machen , den Mit¬
gliedern der Majorität unseres Abgeordnetenhauses in dem weimart -
schen Badort Sulza ein Banket zu geben , zu welchem auch die der
Fortschrittspartei angehörenden sachsen-weimarischen Landtags -Abgeord¬
neten eingeladen werden sollen .

— Wien , 13 . Juli . Gestern ist das Programm für die 500 -
jährige Jubelfeier der Wiener Universität veröffentlicht
worden . Dasselbe lautet : Dienstag 1 . Aug . um 9 Uhr Vormittags
Hochamt im Sl . - Steph » nS - Dom . Um 11 Uhr Vormittags im großen
Redoutensaal : Feierliche Begrüßung der Deputationen der in - und
ausländischen Universitäten durch den Rektor . Ansprache des Bürger¬
meisters der Stadt Wien . Ansprache eines Repräsentanten der außer¬
österreichischen Universiräten . Ansprache eines Repräsentanten der öster¬
reichischen Universitäten . Festgruß , gesprochen von einem Studenten .— Mittwoch 2 . Aug . um 11 Uhr Vormittags im großen Redouten -
saal Festrede des Rektors . Um 8 Uhr in demselben Saal Festkonzert
unter der Leitung de« Vize -Hofkapellmeister Johann Herbeck. — Don¬
nerstag 3 . Aug . um 11 Uhr Vormittags im großen Redoutensaal :
Feierliche Proklamation der aus Anlaß der Jubelfeier von der Stadt
Wien gegründeten Stipendien . Feierliche Verkündigung der Ehren¬
promotionen . Vertheilung der Festgaben . — Abends 6 Uhr Festessenin der „ Neuen Welt " in Hietzing .

— St . Petersburg , 13 . Juli . ( Nat . -Ztg .) In der Nacht
vom Dienstag auf Mittwoch , präzis von Mitternacht ab , hatten wir
hier wieder einen Sturm , der an Heftigkeit noch jenen vom Monat
Mai übertraf . Nachdem den Tag über schönes Wetter gewesen , fingcs um 9Vi Uhr Abends stark zu regnen an , so daß die vielen Spazier¬
gänger , welche des Feiertags wegen ( Peter und Paul ) auf den benach¬barten Inseln waren , in große Noth geriethen . Um Mitternacht ge¬
sellte sich hierzu ein heftiger Sturm , der Häuser abdeckte, Barken zer¬trümmerte , Badanstalten wegschwemmte, starke Bäume hier und in den
an der See gelegenen Ortschaften , sowie auf den Inseln zu Hundertenknickte , und der sich dann gegen 3 Uhr Morgens erst einigermaßen
legte , eigentlich aber erst im Lauf des gestrigen Tages aufhörte . Die
Newa war gestern noch bis zum Abend so zü sagen « in holzschwem -
niendcr Fluß , wegen des vielen Brennmaterials , das sie in großen
Haufen einherlrieb ; weiter zur See hinaus war das Wasser noch gesternAbend sehr erregt . Die Ueberschwemmung indeß war diesmal unbe¬
deutender als im Mai . Gestern gegen Abend stellte sich wieder da «
herrlichste ruhigste Wetter ein , das auch heut - andaucrt . Der dies¬
jährige Sommer ist an Eigenthümlichkeiten besonder « reich. Ob Schiffe
verunglückt , ist bi« jetzt nicht bekannt geworden .

Nachschrift .
Zermatten , 18 . Juli . ( Stuttg . Bl .) Ein Korrespon¬dent bestätigt , daß am 13 . Juli bei Besteigung des Mat¬

terhorns 3 Engländer und ein Führer verunglückt seien ,darunter Hr . Hudson , Präsident des Londoner Älpenklubsund der achtzehnjährige Lord Douglas .
London , 18 . Juli . (Stuttg . Bl .) Die Grafschasts -

wählen brachten den Liberalen bisher vier Stimmen Ge¬
winn . Der Gesammtgewinn der Liberalen beträgt bis heute15 Stimmen .

Neu -Bork , 8 . Juli . ( W . K .-B .) Payne , Harold ,Atz erst und Frau S uralt sind gestern gehängt worden .Der Richter hatte vor der Hinrichtung cinkn Verhaftsbefehl
gegen den General Hancock in Angelegenheit der FrauSuratt erlassen , welcher aber auf die Anordnung Johnson ' s
nicht ausgeführt wurde . Eine bedeutende Anzahl Bundes -
truppen ist an der Küste von Texas an der Mündung des
Rio Grande gelandet .

Gvldagio 139Vo , Wechselkurs 153 , Bonds 105 ^/z , Baumwolle 50 .
Dera -Cr « z, 28 . Juni . ( W . K .-B .) Es geht das Ge¬

rücht , ein Dekret des Kaisers Maximilian , welches die Pro¬
vinzen Sinalva , Sonora , Durango an Frankreich als Sicher¬heit abtreten würde , werde balv erscheinen .

Karlsruher WittermigSbeobachtuuge«.

17. Juli . Barome¬
ter.
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Z .Y.161 . Nr . 6313 . Karlsruhe .
Erledigte Gerichtsvollziehers - Stelle .

Im Amtsgerichtsbezirk Müllheim ist die Stelle eines I
Gerichtsvollzieher « erledigt . Bewerber , welche in die !
Wartliste eingetragen find , haben sich innerhalb
14 Tagen bei großh . Amtsgericht daselbst zu melden .

Karlsruhe , den 12 . Juli 1865 .
Justizministerium .

S t a b e l .
_ _ Weizel .

Großh . taudw . Gartenbaoschalr Karlsruhe.
Inkarnatklee - und AelSrüdeu - Samen kann in

bester Qualität von bier bezogen werden . Z .Y. 169 .
^ ei Nette , Böltje ^ Co . ln

Berlin erschienen und in allen Buchhand¬
lungen zu haben :

Der unübertreffliche Hausarzt gegen
Magenschwäche , Verdauungs - u . Unter¬
leibsbeschwerden und die daraus ent¬
stehenden Folgen ; nebst Anleitung zu
deren Beseitigung , wie zur Herstellung
und Erhaltung der Gesundheit . Bon
ür . Meisterhöfer . Preis 3 Sgr . oder
12 kr . rh .

Der unentbehrliche Sanitätsrath oder
Krieg und Sieg gegen Gicht, Rheu¬
matismus ( Reißen , »Flüsse ) , Ohrenzwang ,
Sausen und Brausen , Lähmungen , Drü -
sen -Anschwellungen , Geschwülste , Ge¬
schwüre , Flechten , Hitzblätterchen , Finnen ,
Krätze , Frostbeulen , Hautjucken und Aus¬
schläge , oder sicherste und vollständigste
Heilung genannter Krankheiten, . Von
vr . Xaver Celsus . Preis 3 Sgr . oder
12 kr. rh .

Fort mit den Zahnschmerzen ! Theore¬
tisch-praktische Anleitung , jeden Zahn¬
schmerz gleich im Keime zu ersticken , das
Zahnen der Kinder zu erleichtern und sich
gute Zähne zu erhalten , wie auch den
Übeln Geruch des Athems zu verbessern .
Von vr . Zimmermann . Preis 2 ^ 's Sgr .
oder 9 kr . rh .

FsäsrillÄLL 8sin siZsuor OriioLsr .
Irsgdsre .Ippsrste rum sntoßrspliiscben Druck von
LireulLren , Deriellten , kormulsren , lsdellen , älusik -
noten , reicknunxen u . 8 . w . in beliebiger 2 «dl , rum
Kebrsucbe van bebörllen , llsnstelsbLusern , ksbri -
konten , Ke ^ebMsleutev unä Verkebrs - Iostitutense - 1
ster ,brt , seit Isbren tiewsdrt , wie ciurcd Zeugnisse
äerselden degisudigt . kebt kormstgrössen kür äie
verscbielleosten kellllrknisse von 15 bis 33 I'KIr.
V.- !il. Specielle kuskonkt mit preisverreiebniss nnü
krobeSrucksukkrankirtes Veri »llgenertkeilt ( rr »llco
innerbslb äes lleutscbev kostvereins )

L.x .53 . _ Larl 6Sp «l in Stattgart .
Z .y.116 . Durlach .

Derjmige Herr , gegen welchen der Unterzeichnete
einen Zahlungsbefehl beim großh . Amtsgericht Engen
über 35 fl . 48 kr. erwirkte , wird Hiemil veranlaßt , sich
dieser Verbindlichkeit binnen8Tagenzu entledigen
oder binnen gleicher Frist seinen derzeitigen Aufent¬
haltsort namhaft zu machen , als durch anderweite
Ermittelung de« letzteren sein Namen der Oeffent -
lichkeit preißgegeben würde .

Durlach , den 13 . Juli I86ö .
_ Friedrich Lang , Schneidermeister .

wir ein tüchtiger Küfer . Zu er-

Kochheerde
eigener Fabrikation , solid gebaut , transportabel , and in
verschiedenen Größen und Bauarten , im Preise zwischen32 fl. bis 66 fl. , werden zur Abnahme bestens empfohlen .
Sie zeichnen sich durch einen wenigen Raumbedarf , engeKonstruktion , vorzügliche Feuerung rc. besonders »ns , haben
solide kupferne Wasserschiffe und verdienen unstreitig den

Vorzug gegenüber den bis jetzt empfohlenen sogenannten Sparkochhcerden .Das Lager ist fortwährend in verschiedenen Größm jafiortirt und können Bestellungen zu jeder ZeitPr ompt ausgesührt werden .
Frciburg i. B . , im Juni 1865 .

Z .r .947e .
_

Karl Weißhaar , Thurmgaffe Nr . 298 .

Zwei schöne sechsjährige , zu jedem Zuge
taugliche Pferde , ein Braun Wallach , un¬

garische « Gestüt , «in Apfelschimmel , Württemberg «!
Gestüt , find um annehmbaren Preis zu verkaufen .

Da « jähere bei der Erpedili on dieser Zeitung .
Z .Y. 162 . Edenkoben .

Hausversteigerung .
Montag den 31 . lauf . Mon . ,

Nachmittags drei Uhr , zu Edenkoben im Goldnen
Schäaf läßt Frau Sara Au erb ach er , Wittwe von
Herrn Doktor Aler . Dreifus , wegen Wohnsitzver -
Lnderung ihr neuerbautes , mitten in der Stadt Eden¬
koben an der Tanzgasse auf 13 Dez . Fläche gelegenes
Wohnhaus mit Scheuer , Stall , großem gewölbtem
Weinkeller , Hof und Gärtchen , zu Eigen versteigern .

Bis zum Tage der Versteigerung kann dasselbe auch
aus der Hand verkauft werden .

Edenkoben , den 17 . Juli 1865 .

_ Strtt , k. b . Not .
Z . t .892 . Thengenstadt .

Versteigerung .
In Folge Verfügung großh . Haupt¬

steueramts Randegg werden am
Freitag den 28 . d. M . , Morgens 8 Uhr ,

vor dem Gemeindehaus in Uttcnhosen dem Theodor
Neukum daselbst 3 Pferde , 1 Kuh , 2 ausgemachte
Wägen gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert .

Thengenstadt , dm 14 . Juli 1865 .
- Gerichtsvollzieher Merk .

GDM

Z .t .881 . Schwarzenbrunn .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den dem Josef Herold in Schwarzenbrunn die nach -
verzcichiletm Liegenschaften am

Montag den 3 l . Juli 1865 ,
Mittags 2 Uhr ,im Rathszimmer in Schwarzenbrunn öffentlich ver¬

steigert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätznngspreis auch nicht erreicht wird .

Best reib >, ng der Liegenschaften .
1 ) Gebäulichkeiten ,
2 ) circa 48 Morgen Ackerfeld an 46 ,
3) 6 Morg . 2 Viert . 9 Ruth . Wiesen an 16 ,

und
4 ) 1 Morg . 3 Viert . 20 Ruth . Garten an 6 Stü¬

cken gelegen .
Zusammen larirt . 11,919 fl.
Hardheim , den 11 . Juli 1865 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Notar

e l l e r .

Blattes .
fragen bei der Erpedilion dieses

Z . Y.165 .

LehrLingsgejuch .

AH WLanrev . LH

finden sogleich Arbeit an den Hochbauten der Kinzig¬
thalbahn von Offenbnrg bis Hausach gegen guten
Lohn bei Z .Y.28 .

Albert Taubert .
Z . y.145 . In einer

^ Spezerei - und Ci -
garrenhandlung ist

"
sür einen gesitteten jungen Mann

eine Stelle als Lehrling offen . Wo ? sagt die Erpedi -
tion dieses Bl attes ._

Z .r .539 ^ Offenbach a . M .

Asphalt -Dach -FUz,
Asphatt -Dach -Pappe .

Eindeckungen und Reparaturm von Dächern werden
zu festen Preisen übernommen .
Asphalüacke, Theer, Oel, Kchwarzpech,

Naphthalin und Senzin.
Offenbach a . M .

Martensteiu .

Z .Y. 157 . Ein kleines Buchbilldrrwrrkzeug mit
einem Rest von Maaren ist wegen Gcschäftsverände -
rung billig zu verkaufen . Wo ? ist bei der Erpedilion
dieses Bl attes zu erfragen ._

Z . y . 142 . Baden .

Hausversteigerung .
Herr Bierbrauer Karl Leile von hier

läßt
Donnerstag de» 20 . Juli , Mittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhaus dahier , sein an der Svphienstraße !
gelegene «, mir Nr . 416 bezeichnetes , dreistöckige« Wohn¬
haus , nebst Hinterhaus und geschloffenem Hof , einer !
freiwrlligen Versteigerung aussetzen . Dasselbe besteht jaus 16 Zimmern , Küchen und 3 Dachzimmern , und
grenzt einerseits an Josef Zeder Wtb . und anders .
Rentier Wollenweber ; es befindet sich in der besten
Lage und eignet sich zu jedem Geschäft . Auch kann
dasselbe aus der Hand und daS Mobiliar milverlaust
und die SleigerungSbedingnngen beim Eigentümer
selbst oder bei dem Unterzeichneten eingesehen werden .

Baden , den 13 . Juli 1865 .
Der Waisenrichler

K . Bertsch .

Z .t .899 . Karlsruhe .

Fahrnißversteigerung .
Aus dem Nachlasse der Bureau -

diencr Heinrich Müll er '« Wittwe
dahier werden in deren Wohnung ,
Waldstraße Nr . 17 , Montag de«
24 . Juli d . I . , Vormittags

9 Uhr «» saugend , nachveschricbene Fahrnißgegen -
stände der Reihenfolge nach gegen gleich baare Bezah¬
lung öffentlich versteigert , als :

Frauenkleidcr , Bettung , Weißzeug , Leinwand ,
Schreinerwerk , Küchengeräte und allerlei Haus¬
rath ;

wozu die Liebhaber eingeladen weiden .
Karlsruhe , den 15 . Juli 1865 .

Großh . Notar
^ Karl Phtlippi ._

Z V. I49 . Nr . 588 . W e r t h e i m .

Straßenbau -Vergebung .
Der Neubau der Straße von Külsheim gegen

Steinfurth soll im Soumissionswege vergeben werden .
Die Straße wird etwas über eine halbe Stunde

lang , und es find veranschlagt :
die Erdarbeiten zu . 2930 fl.
12 Brücken und Doh cn zusammen zu 2180 fl.
Straßeufundamentu . Beschotterung zu 5180 fl.
AbweiSsteine zu . . 220 fl.

zusammen zu 10510 fl.
Sämmtliche Arbeiten werden als geschlossenes

Ganze vergeben ; das Abgebot erfolgt in Prozenten
der UeberschlagSjumme .

Die Soumijsionseröffnung findet
Samstagdcn29 . Jülid . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf diesseitigem Bureau statt , woselbst auch die Plane ,
Kostenanschläge und Bedingnißheste einzusehen sind .

Die Angebote sind schriftlich , versiegelt und porto¬
frei mit der Aufschrift

,Slr » ßenbau - Vergebung "
anher einzurcichen .

Die Svumittenten find eingeladen , der Eröffnung
der Angebote beizuwohnen ; bei Uebernahme haben sie
sich auszuweisen , daß sie di« nöthigen Mittel und Be¬
fähigung zu Ausführung der Arbeit besitzen; sie haben
ferner ungefähr 5 Prozent der Uebernahmsfumme als
Kaution zu stelle» .

Wertheim , den 15 . Juli 1865 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

L. Lindenmeycr .
Z . I.887 . Nc . 14,710 . Pforzheim . ( AuS -

schlußerkenntniß .)
Die Gant des Gastwirths Jakob Knit¬
tel von hier betr .

Werden nunmehr alle Diejenigen , welche ihre Forde¬
rungen in der heutigen LiquidaüonStagfahrt nicht »n -
grmeldet habe » , um denselben von der vorhandenen
Piaffe ausgeschlossen .

V . R . W .
So geschehen Pforzheim , den 12 . Juli 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Gärtner .

Z . t .879 . Nr . 9817 . Offenburg . ( Auffor¬
derung .) Die Gemeinde Diersburg besitzt

1 ) auf eigener Gemarkung :
374 Morgen 229 Ruthen Hohwald , einers . die Ge¬

meinde Friesenheim , anders , die Gemeinde Ober¬
schopfheim , drittseitS der Staatswald , unten
mehrere Anstößer ;

2 ) auf der Gemarkung Oberschopfheim :
») 144 -/, § Ruthen Acker an den Steinacker , einers .

Leopold JSckle jung , anders , der Kühlweg ;
b ) 178Vi » Ruthen Acker zwischen den Straßen ,

einers . Anstößer , anders , die Gemeinde ;
c) 12 Morgen 106 Ruthen theils Ackerfeld , theils

Wiesen und Weg , einers . Gemeindeweg , anders ,
di« Gemeinde , Anton Gießler , Xaver Weiterer
und Cajetan Schmidt ;

ü ) 1 Morgen 128 Ruthen Ackerfeld in der Hosmatt ,
einers . die Gemeinde , anders . Gemeindeweg ;

s ) 138 Morgen 68 Ruthen Wiesen , Graben und
Bach , einers . die Gemeinde und Matern Rei¬
fenschweiler , anders , die Gemeinde und Ignaz
Becher ;

k) 121 ?/,o Ruthen Ackerfeld, beidcrs . neben der Ge¬
meinde ;

x ) 2 Morgen 188 Rutben Wiesen , einers . die Ge¬
meinde , anders . Anstößer ;

d ) 1 Morgen 297 Ruthen Ackerfeld , Wiesen und
Graben , einers . und anders , die Gemeinde ;

j ) 2 Morgen 334 Ruthen Wiesen , Ackerfeld und
Weg , einers . die Gemeinde und Anstößer ;

k ) E/io Ruihen Wiesen , einers . die Gemeinde , an¬
ders . Gemeindeweg ;

l ) 11 Morgen 248 Ruthen Wiesen , Ackerfeld und
Graben , einers . die Gemeinde , anders . Anstößer ;

m ) 151 °/, » Ruthen Ackerfeld, einers . Joses Kupfer ,
Landwirth , anders . Anstößcr und gemeinschaft¬
licher Weg ;

n ) 56 Ruthen Ackerfeld, einers . die Gemeinde , an¬
ders . GemarkungSgrcnze von Diersburg .

Wegen beabsichtigter Verpfändung hat die Besitzerin
um Einleitung des Aufforderungsverfahrens gebeten .

Es werden dcßhalb alle Diejenigen , welche an diesen
Grundstücken in den Grund - und Pjandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder fideikommifsarische Ansprüche
zu haben glauben , aufgefordert , solche

innerhalb 4 Wochen
diesseits geltend zu machen , widrigenfalls sie dem
neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Offenburg , den 11 . Juli 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Roth .
Z . t .890 . Nr . 6422 . Offenburg . ( Aufge -

fundene Leiche .) Am 10 . d . Mts . wurde bei Ap¬
penweier in einem Kornfeld eine männliche Leiche auf¬
gefunden , welche, nach der stark vorgeschrittenen Ver¬
wesung zu schließen , 4 bis 6 Wochen dort gelegen sein
muß - Dieselbe halte eine Größe von 5 Schub 6 bis
8 Zoll ; das Alter dürfte zwischen 36 und 44 Jahren
angenommen werden . Der Kopf war von kleiner
runder Form , die Kopfhaare waren schwarz und kurz
geschnitten , die Zähne gut , in der untern Kinnlade
fehlten zwei Schneidezähne . Die Kleidung bestand in
einer Jacke von dickem schwarzgrauem Tuch nach Art
der Schützenjoppen , in einer wollenen dunkelgeblüm¬

ten Weste . zwei elastischen Hosenträgern mit gelbe»
Schnallen , wollenen dunkeln Hosen , nnem Hemde mit
Perlmutterknöpfen , ohne Namenszeichen , und gut er¬
haltenen Halbstiefeln . In den Kleidern fand maneine silberne Eylinderuhr , ein großes Taschenmesser ,ein baumwollenes Sacktuch mit rothcm Grund , weißenBlumen und weißem Kranz , einige Cigarren , einen
ledernen Geldbeutel mit Stahlschloß , worin sich ein
Zweifrankenstück , drei Einfrankenstücke , ein Gulden¬
stück , fünf Sechser , sechs Groschen , 19 Kupferkreuzerund zwei kleine Schlüssel befanden . Neben der Leiche
lag ein kleiner Filzhut von schwarzer Farbe , mit
schmaler Krempe , eine kleine Pistole und ein Stock nachArt der Metzgerstöcke , jedoch dünner als die gewöhn¬
lichen .

Wir bitten um Auskunft über den Unbekannten .
Offenburg , den 15 . Juli 1865 .

Großh . bad . Bezirksamt . ^
I . A . d . A .- V .

o n .
Krumm .

( Bekannt -Z . t .885 . Nr . 14,727 . Pforzheim
machung .)

Die Gant über den Nachlaß des ver¬
storbenen Ringfabrikanten Fridolin
Tschopp von hier betr .Wird , nachdem Herr Kommissionär Joh . Grießelunterm Heutigen die Maffepflegschaft niedergelegt bat .Herr Bijouteriefabrikant August Kayser von hierals provisorischer Massepfleger ausgestellt ; was wir

unter Bezug auf unser Ausschreiben vom 8 . d . M . ,Nr . 14,301 , hiermit öffentlich bekannt machen .
Pforzheim , den 12 . Juli 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Gärtner .

Z . t .867 . Nr . 4395 . Neckarbischossheim . ( Ent¬
mündigung .) Josefine Fritschi von Rappenauwurde wegen Gemülhsschwäche entmündigt und
Pfarrer v. Langsdorfs von da als deren Vorinund
ausgestellt .

Neckarbischossheim , den 9 . Juli 1865 .
Großh . bad . Amtsgerichts

Hornung .
Z . t .870 . Nr . 4554 . Neckarbischofsheiui .

( Entmündigung . ) Valentin Bergdoll von
Epfenbach wurde wegen Gemüthsschwäche im Sinne
des L.R .S . 489 entmündigt und Sattler Georg Adam
Denge ! von Epfenbach als dessen Vormund auf¬
gestellt .

Neckarbischossheim , den 14 . Juli 1865 .
Großh . bad . Amtsgerichr .

Hornung .
Z .y .174 . Nr . 7156 . Bühl . ( Schuldcnliqui -

dation . ) Leinenweber Josef Latzer von Ulm und
dessen Ehefrau Brigitta , geh. Weiler , beabstchtigen ,mit ihrer Familie nach Amerika auszuwandern .

Etwaige vermögensrechtliche Ansprüche an dieselbenwollen
binnen 8 Tagen

hier angemcldet werden , indem sonst nach Ablauf dieser
Frist dm Genannten der Reisepaß unbehindert auS -
gefolgt werden wird .

Bühl , den 10 . Juli 1865 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t i g l e r .
Bnchberger .

Z .t.894 . Nr . 10,257 . Mann Heini . ( Auffor¬derung und Fahndung . ) Der SchneidergesellAdam Schlabbert von Großkarlbach ist des Dieb¬
stahls von Kleidungsstücken u . s. w . zum Nacktheitdes Heinrich Hardt angeschuldigt .

Derselbe wird aufgefordert ,
binnen 14 Tagen

dahier zu erscheinen und sich vernehmen zu lassen , wi¬
drigenfalls das Erkenntniß nach dem Ergebniß der
Untersuchung gefällt werden wird .

Zugleich bitten wir . auf ihn zu fahnden und ausBetreten uns zuzusüdrcn .
Mannheim , den 14 . Juli 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Erter .

Frankfurt , 17 . Juli 1865 .

Preuß .

Bayern

Wnl >g.

Baden

G .Hess.

Oesterr . 5 "/ » Met . i . S . b . R .
50/ » do. in holl . St .
5°/ » do. 1852 i . Lst.
5°/» do. 1859 „ „
5»/ » do. 1864 , „
5°/ » Lomb. i . S . b. N ,
5 »/ » Venet . C . b . R .V,
5^ Nat . -Anl . 1854
5t>/g Met . -Obligat .
5°/ » do. 1852C . b.R .
4 -/// » Met .-Obligat .
5°/ , Obl . b . Rothsch .
4 ' / -°/ » d» .
4 °/ » do.
3V -V» Staatssch .
4 ' / - °/ » Ijähng
4 ' / - °/ » V-jährig
4 «/ » Ijährig
4°/» V-Mrig
4 "/» Ab Uff.-Rente
3 ' / ? / »
4 ' / - °/ » Obl . b. Roths .
4 °/ » do.
3 >/ - °/» do. 94 »/ - P .
4 "/ » Obligation . 100 P .
3V -"/ » do. v. 1842 91V « P .
4 °/ » Obligation . 100 ' / - P .

78V . P .
75V « G .
74 G .
92 -/ - P .
86 - '

« P .
67 -/ « b.G
62V - G .

55V . P .
105 V. P
101V . b-z.

10lV « bG

98V « M
99V « G .
98 -/« P .

G .Hess.
Nassau

Krhess
Brschw .
Lurbrg .

Franks .

Rußld .
Finnld .
Span .

Belgien
Schwd .

Schwz .

N .-AM.

3V-"/o Obligation .
5V» Obl . b. Rotbsch .
4 '/-°/» do .
4»/» do.
3V-V» do.
4 °/» Obl .Rthlr . ö105
3V-°/ » Ob . b .R . L105
4V » O .Fr . L28kr .d .E .
4 "/» do. ü 105kr . b . E .
3V, "/o Obligation .
3 -/» dto.
5V» Obl . inL . äfl .12
4Vr °/°Ob . i . R . L105
3 "/ » inl . Schuld
2V . V» Schuld
4V -°/ » O . i.Fr . L28kr .
4V -"/v Obligation .
4 -/ -°/o do. i. L. L12fl .
4V -°/ » Pfbf .i.R .L105
4V, °/» EO . i.Fr .L28
4V -V» Bern .Std . -O .
4V » do.
5»/ » Gf . Sl .-O .Fr .28
6°/» St . i . D . r . 1861
6»/»
6°/»
5°/»

do. r . 1881
do . r . 1882
do. r . 1871

97V « P -
101 P .
102 -/. P
99 G .
91V . P .
99 -/ . P -
93V . P -
89V « G .
87 P .
94V . G .

91P .
86V « P .

100 -/« G .
91P .

90 V« P .

90V, P -

77V« M

Diverse Aktie», Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
30/0 Frankfurter Bank
30/, Oesterr . Bank -Wim
5Vi» „ Ered . A. L. O . !
5V » Psdbr . d. österr . Cred .-A.
3°/ » Bayer . Bank L fl. 500
4°/ » Darmst . B .-A. ä fl. 250
4«/ , Weimar . Bank -Aktien
4°/ , Mitleid . Cr .-A. L IM Th .
4 °/ « Luremb . Bank -Aktien
TaunuSbahn -Aktien L fl. 250
3 V, °/o Frankf .-Han .-Eisnb .-A.
5"/nOesterr .StaatS -Eismb .-A.
5°/,Elisab .P . fl. 200pr .St .-/ ,
5 °/ , BSbm .-Westb .-Akt. fl. 200
Rhem -Nahe -Bahn
40/0 Ldwh .-Bexb . Eisenbahn
4°/ « Neustadt -Dürkheimer
4V -V» Pf . Marbahn b. Roths .
4V -V» Bayer . Ostbahn -Aktim
40/o Hess. Ludwigsbahn"

iedr. - Wilh .-Nordb .-Mim
,v» Fr«üf.-Han.Prior.-O.

152 '/ . P ,
863 P .
192 bez .
87 V. P .

229 bez.
101V . G .
101 ' / « P .

350 G .
IMP .

118 ' / - bq .
77 P .
30 -/. P .
150V « P .
97 -/ . P .
105V . P .
115V » G .
129 -/« P .

4V » Pfandbr . d. Frkf . Hyp .-Bk.
30/» Oestcr .St .- Eisenb . -Prior .
3V »Oestr .Süd .St .u .Lom .EB .
3«/ » Liv. C. D . 4 : D . Fr . L 28kr .
5°/ » Tosc .Cmtr .-Eisnb . Prion
5°/» Elisabethbahn -Prior . V ,
5°/» do. neueste Emiss .
5«/ » Böh .W . -B .P .i.S .bM .
5VoGaliz .CarlLdwb .-PrO ),
5°/» Schweiz .C.P . bM . ä28kr .
4V -V» Hess. Ludwigsb .-Prior .
5°/ » OestrLld .1 .Pr .-O .i.Silb ,
5°/ ° . . 2 . , , „
4 ' / -V» Lndwh .-Berb . Pr .-Obl .
4°/»
4V-°/o Rhein -Naheb . Pr .-Ob .
4«/» Südd . Bnk .-A. 40V »Einz .
4V,V ° Bay «rOstb .M °/ « „
3V»Dmtsch .Phönir20 °/» ,

Ms . HyPochekenbk. 25V»

94V . G .
52V « P .
49 P .
43V , st.
74 st .
78V . P .
73 P .
84 bez .
85V . P .
101 -/« G .
101V « P .

Anlehens -Loose.
Oest . 250st .b .R .1839 !132 ' / , P .

250fl . „ 1854i76 ' /2G ,
1Mfl .PrL 1858 133 G .
5Mfl .v .1860Vr ^

85V . P .
1Mfl .v.1864

3 '/ - °/ « Vreuß .Pr .-A.
Schwed . Rthlr . 10 L .
Bad . 50 -fl.-Loose

„ 35 -st .- „
Knrh .40Thlr .L .b.R .
Gr . Heff. 50fl .L. b .R ,

2Sfl. „ „ „
Nass . 25 -fl . -L . b . R .
Sard . 36 -Fr .-L. b. R .
Mail . 45 -Fr .-L . b. R .
2 ' / - Lütt .PrO ). b. G .
3"/ »Bordeaux IMFr .
Ansb .-Gunzmh . L.

Wechsel -Kurse .

89 -/ « P -

9V. P .
125V » P -
53 - . P ,
55V . P -
143V . G .
37 G .
35 ' / » G .
69 P .

35 P .
80 P .
10V « bez.

Amsterdam k.S . 100V . G -
Antwerpen 94 -/« G .
Augsburg IM B .
Berlin 105 B .
Bremen 97 -/ . B .
Brüssel 94V « G .
Cöln 105 B .
Hamburg 88V « G .
Lerpzig 105 B .
London 119 '/ « G .
Mailand 94 -/ « G .
München 99V . G .
Paris 94 -/« G .

. 60L90T . - -
Wim k.S . 108 -/ « G .
Disconto . 3V -V» G .

Gold und Silber .
i Molen

„ doppelte
Preuß .Frd 'or .
Holl .fl.10St ..oll .fl ,
, tand -Ducat .

102 G . 20 -Frankmst .
Engl . Sover .

101bcz .G . Ruff . Jmper .
254 -/ - G . Goldpr . Zpfd .
116 G . AltcösterrLOr .
158 P . Rand -20r .
IMG . HH.Silb .pLpfd.

jreuß -Caffsch.
102V - G . lDoll . inGold

fl. 9 43 -44
, 9 44 -45
- 9 56V, -57V ,
. 9 50V --51 -/ -
, 5 36 -37
, 9 29 -30
, 11 53 -55
, 9 46 G . fehl .
, 812 -817
. 30 24 G .

3012 G .
5215 -45
1 44V . -45
2 27V --28 -/ ,

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerri . ( Mit einer Beilage .)
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